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EDITORIAL

Wäre det nich wundascheen?
Ich liebe Musicals, ganz besonders My Fair 
Lady. In dem Lied „Wäre det nich wunda-
scheen?“ sehnt sich Eliza Doolittle nach 
einem gemütlichen Zuhause und nach 
jemandem an ihrer Seite, mit dem alle 
Sorgen vergehen. Das wünsche ich mir für 
uns als Gemeinde - dass wir füreinander 
da sind und mit Freude an unserer neuen 
Gesamtkirchengemeinde bauen. Viele ver-
schiedene Veranstaltungen und Gottes-
dienste in unserem Gemeindebrief laden 
dazu ein, einander näherzukommen, sich 
gemeinsam wohlzufühlen. 
Viel Spaß beim Stöbern und Sich-Begeg-
nen im Nachbarschaftsraum!

Katja Wendel (GB-Team)

Kurzinfos + Vorwort

SAVE THE DATE

TÄGLICHER MUTMACHER

Ein ermutigendes Wort-
für jeden Tag von un-
seren Pfarrerinnen und 
Pfarrern unter Tel. 
02772 70 995 30 oder 
auf unserer Website, 
Spotify, iTunes, Deezer, 
Google Podcast & Co. 

©N. Fornoff

Weitere Infos s. Seite 15.
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ANDACHT

im Laufe eines Ta-
ges zeigen sich viele 
Rollen, die zu einem 
Menschen gehö-
ren. Bei mir startet 
und endet der Tag 
oft als Mutter. Mein 
Jüngster braucht 
noch Unterstützung. 

Morgens koche ich Kakao und schmie-
re Schulbrote, vor dem Schlafengehen 
kuscheln wir und reden über den hinter 
uns liegenden Tag.
Ich bin auch Ehefrau. Mit meinem Mann 
versuche ich, mindestens einmal am Tag 
gemeinsam Kaffee zu trinken. Eine be-
wusste Pause miteinander, wenn auch 
nur kurz.
Am Schreibtisch und unterwegs in der 
Gemeinde – mit ihren bald nun 13 Orten 
– geht es um meinen Beruf als Pfarrerin. 
Dazu bin ich auch Freundin, Schwester 
und  Tochter. Eine Frau, die gerne liest 
und Fußball spielt und am liebsten in der 
Natur unterwegs ist. 
So hat Gott mich geschaffen. Mit meinem 
Sein und meinen Vorlieben. 
Jede dieser Rollen ist mit Erwartungen 
verbunden. Manche kommen von außen, 
von anderen Menschen. Manche sind ge-
sellschaftlich oder religiös festgesetzt. 
Dazu kommt: Was erwarte ich von mir 
selbst? Wer möchte ich sein als Pfarrerin, 
als Mutter oder Freundin? 
Diese Fragen begleiten mich meist un-
bewusst. Aber ich brauche immer wieder 
Momente, wo ich mir das bewusstmache: 
Welche Rolle nehme ich gerade ein? Bin 
ich als Freundin oder als Seelsorgerin 
angesprochen?
Und ich überlege auch, welche Rollen-

zuschreibung ich vielleicht ablegen will, 
weil sie mich zu sehr einengt? Wer will ich 
sein? Wer bin ich eigentlich?
Ich – Jelena. Mit meinem Namen. 
In der Bibel steht in Jesaja 49,16: 
Siehe, ich habe deinen Namen in meine 
Hand geschrieben. Ich habe dich immer vor 
Augen. 
Mein Name ist in Gottes Hand geschrieben.
Ich finde den Gedanken schön, dass Gott 
mich genau kennt, dass ich fest mit Gott 
verbunden bin. Er hat mich gemacht: Kre-
ativ und geduldig, mitfühlend und sehr oft 
auch chaotisch.
Wenn bei mir die Rollen durcheinander-
wirbeln, dann hilft es mir zu wissen, dass 
zumindest einer einen Plan hat. Weil Gott 
mich kennt von Mutterleibe an, wie es so 
schön im 139. Psalm heißt. Das hilft mir, 
meine Mitte zu finden und Klarheit zu be-
kommen.
Und es entlastet mich, allen Rollenerwar-
tungen immer zu entsprechen.
Bei Gott fällt mein ganzes Sein in eins zu-
sammen.
Ich bin ich. Jelena. Unverwechselbar. 
Und dann kann ich einstimmen in die Wor-
te des Psalms:
Ich danke dir, dass du mich so wunderbar ge-
schaffen hast.
Und dann kann das Leben weitergehen. 
Am Küchentisch, in der Kirche und auf 
dem Sportplatz. Laut und leise. So wie ich 
eben bin. Mit meinem Namen, der in Got-
tes Hand geschrieben ist.

Pfarrerin Jelena Wegner 

Liebe Leserinnen und Leser,

© HR1
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TITELTHEMA

Das Verkündigungsteam Herborn – Mit-
tenaar – Siegbach im Porträt. 

1  Berge oder Meer: Wohin zieht es Dich 
in den Ferien? 

2  Was muss unbedingt dabei sein? 
3  Warum kommst Du gerne zurück?
4  Woran erkennt man Deinen Schreib-

tisch? 
5  Was sind Deine Heldinnen und Helden 

des Alltags? 
6  Wann bist Du glücklich? 
7  Wo bist Du mutig? 	
8   Was liegt Dir in unserer künftigen Gesamt-

kirchengemeinde besonders am Herzen? 
9  Dein (biblisches) Lebensmotto? 

1 Definitiv ans Meer. Und eigentlich nach 
Dänemark.

2 Musik und Bücher
3 Heimat und Lebensorte gehören dazu!
4 An den Bücherstapeln, die immer mal 

wieder umsortiert werden.	
5 Krankenpfleger und Krankenschwestern 

(Nicht nur, weil ich mit einer verheiratet 
bin!)	

6 Wenn die Sonne scheint, in den Armen 
meiner Frau und in einem gelungenen 
Konzert.

7 Wenn es um Ausgleich und Ausgewo-
genheit geht!	

8 Räume eröffnen für gemeinsames geist-
liches Leben.	

9 Der Einladung Jesu folgen. Johannes 15, 5: 
„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Re-
ben.  Wer in mir bleibt und ich in ihm, der 
bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt 
ihr nichts tun.“

	

1 Auf jeden Fall Berge. Die letzte Trecking-
tour ging in die Pyrenäen.	

2 Landkarte, Höhenmesser, Blasenpflaster 
und Vitaminpulver	

3 Weil die Füße wehtun. Und natürlich 
wegen der Familie.	

4 Mein Schreibtisch ist das, was zum Vor-
schein käme, wenn man mehrere Meter 
Noten und Papiere wegschaufeln würde.

5 Orgelbauer, die Nachtschichten einlegen.
6 Wenn ich gute Musik machen kann. Und 

wenn es den Kindern gutgeht und ich 
Zeit für sie habe.

7 Im Straßenverkehr.	
8 Dass wir bei allem Neuaufbruch das We-

sentliche der christlichen Botschaft nicht 
aus den Augen verlieren und ein gutes 
Gespür für gelebte Spiritualität erhalten 
– in neuen, aber auch in alten Formen.
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9 „Der Gerechten Seelen sind in Gottes 
Hand und keine Qual rührt sie an.“ (Weis-
heit 3, 1)

1 Mit dem VW-Bulli durch die Gegend zie-
hen, neue Orte, fremde Menschen ken-
nenlernen, allerdings irgendein Meer 
sollte unbedingt dabei sein. 

2 Mein Mann, Sonnenbrille, Fahrräder, Gas-
kocher und Kaffeekanne, ein Tarp, Kugel-
spanner 

3 Weil es zuhause unglaublich viel Schö-
nes gibt, das auf mich wartet, Familie, 
Freunde, Haustier, Hobbys …

4 Am installierten Mikro, der Technik und 
den vielen Schlüsseln, die an den Mag-
nethaken hängen. 

5 Alle, die gut organisieren können und 
den Überblick behalten und diejenigen, 
die es draufhaben, hinterher alles wieder 
ordentlich zu haben. 

6 Ui, es gibt so viele Momente, in denen ich 
glücklich bin. Viele haben mit Menschen 
zu tun und mit den Geschenken, die Gott 
uns macht. 

7 Wenn ich Dinge zum ersten Mal mache, 
ohne zu wissen, ob es gut wird und wie 
andere sie finden. 

8 Dass wir einander achten und miteinan-
der Gemeinde sind, die Christus nach
folgt. Dass wir einander sehen und sta-
bile Beziehungen aufbauen und dabei 
die Ortsschilder nur noch Ortsschilder 
sind, die wir auch mal im Rückspiegel   

betrachten können.  
9 Mit Jesus Christus mutig voran! Oder 

auch Hebräer 10,23: „Lasst uns festhal-
ten an dem Bekenntnis der Hoffnung 
und nicht wanken; denn er ist treu, der 
sie verheißen hat. Oder Hebräer 12,1b:
„Lasst uns laufen mit Geduld in dem 
Kampf, der uns bestimmt ist.“ Allerdings 
gibt es sooo viele Bibeltexte, die mich 
begleiten. Je nach Lebenssituation wer-
den sie besonders wichtig. 

1 Ganz oft wird es das Meer, mal der Wald, 
mal die Stadt. Berge tatsächlich selten. 

2 Ein gutes Buch, Sonnenbrille und gerne 
auch ein paar Spiele.	

3 Weil sich liebe Menschen freuen, dass ich 
wieder da bin.	

4 Er ist oft aufgeräumt und hat wechselnde 
Post-Its zwischen Tastatur und Bildschirm.

5 Frauen und Männer, die Care-Arbeit tun 
(also z. B. Kinder erziehen, Angehörige 
pflegen, Nachbar:innen besuchen).

6 Wenn ich Zeit mit meinen Liebsten 
verbringe. 	

7 Im Reinstürzen in unbekannte Situationen.   
8 Zu sehen, wie viele wir sind, die sich mit 

Jesus auf den Weg machen und wie 
schön es ist, wenn wir generationen-
übergreifend miteinander Gott loben 
und Leben teilen. 

9 „Gott ist die Liebe. Und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 
(Johannes 4,16)
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1 Ich nehme beides: Berge im Winter, Meer 
im Sommer.	

2 Im Winter Ski, im Sommer Badehose, 
liebe Menschen immer.	

3 Weil ich gern zu Hause bin. Manchmal 
würde ich aber gern noch eine Woche 
bleiben …

4 Daran, dass nur ich mich da gut zurecht-
finde … und an der halbvollen Kaffeetasse 
mit kaltem Kaffee.

5 Menschen, die Einsätze fahren – Feuer-
wehr, Mediziner, Polizisten, Rettungskräfte 
und so weiter.

6 Wenn ich etwas gut zu Ende gebracht 
habe.

7 Keine Ahnung – darüber habe ich noch 
nie nachgedacht, und jetzt fällt mir auf 
die Schnelle nichts ein. Ich bin auch 
nicht ängstlich.

8 Dass sie ein gutes und starkes Dach ist 
für all die Arbeit, die darunter geschehen 
soll. Und dass im Oberstübchen auch ge-
nug Platz ist für Aufgaben und Dinge, die 
alle betreffen.

9 „Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, 
aber das Wort unseres Gottes bleibt in 
Ewigkeit.“ (Jesaja 40,8)

1 MEER! Schön am Strand in der Sonne lie-
gen und nichts tun. 

2 Sonnencreme – sonst ist Sonnenbrand 
mein ständiger Begleiter.

3 Weil ich gerne meine Familie und meine 
Freund:innen um mich habe. Und weil es 
zu Hause eigentlich auch ganz schön ist. 

4 Aufgeräumt, aber persönlich dekoriert. 
Ich habe überall Bilder und kleine Sa-
chen rumstehen, die mir Menschen aus 
meinem Arbeitsleben geschenkt haben.

5 Menschen, die sehen, wann ich Hilfe brau-
che und mir Sachen abnehmen. Und mit de-
nen ich mal über wilde Ideen spinnen kann.

6 Wenn Neues entsteht und es einfach läuft   
Aber ich bin eigentlich immer sehr glücklich! 

7 Ich liebe es, um die Ecke zu denken und
Sachen zu machen, die vorher noch nie
mand gemacht hat. Je verrückter, umso bes-
ser! Auch wenn ich manchmal nicht weiß, 
ob nur ich alleine meine Ideen genial finde. 

8 Die Arbeit mit Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Kirche war und ist für mich 
ein Ort der Heimat und das will ich auch 
gerne in unserer Gesamtkirchengemeinde
so leben. Junge Menschen sollen erleben:
„Gar nicht mal so schlecht hier bei Kirche“! 

9 „Perhaps this is the moment you were 
created for!“ Auf Deutsch wäre es: „Viel-
leicht ist das der Moment, für den du ge-
schaffen wurdest!“. Ein Zitat aus der Ge-
schichte von Königin Esther. Denn ich habe 
immer wieder solche Momente, in denen 
ich denke:  „Vielleicht hat mich Gott genau 
hierfür auf diese Welt gesetzt“.
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1 Am liebsten durch die Berge hin zum Meer.
2 Natürlich meine Frau und das Wohnmobil. 
3 Weil es zuhause immer am schönsten ist.
4 An dem Chaos, das auf ihm herrscht.
5 Die Menschen, die trotz aller Widrigkei-

ten ihr Leben Tag für Tag angehen und 
versuchen, das Beste aus dem zu ma-
chen, was sie haben.

6 Wenn ich mich daran erinnere, wie gut 
es mir trotz aller Mühen und Sorgen 
doch eigentlich geht.

7 Bin ich nicht. Eine gute Portion Sorge 
begleitet mich immer.

8 Gott!
9 „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 

mangeln.“ (Psalm 23, 1)

1 Da ich ein Nordlicht bin, auf jeden Fall das
Meer. Am liebsten rau und wild, wenn der 
Wind meine Haare durcheinanderwirbelt
und die Wellen sich am Steilufer brechen.

2 Egal, ob in einer gemütlichen Ferien-
wohnung oder schwer beladen mit ei-
nem Rucksack unterwegs … für ein Buch 
ist immer Platz.

3 Weil Zuhause einfach zuhause ist.
4 Meinen Schreibtisch erkennt man nicht. 

Man vermutet ihn unter Stapeln von Pa-
pier, Büchern, Notizheften …. 

5 Kaffee, der mich antreibt und meine Fa-
milie, die mich runterholt.

6 Wenn ich mit meinem Hund in der Na-
tur unterwegs bin. Ob am Meer oder hier 
in unserem Lahn-Dill-Bergland. Egal, was 
gerade schwer ist und belastet, oder ob 

das Wetter eigentlich zu schlecht ist, um 
vor die Tür zu gehen: Es gibt immer einen 
Moment der tiefen Dankbarkeit.

7 Wenn ich Neues ausprobiere: Fußball 
spielen und Italienisch lernen. Im Som-
mer alleine mit meinem Sohn in Irland 
wandern gehen.

8 Ich wünsche mir, dass wir miteinander 
Christsein leben: fröhlich und authen-
tisch, ehrlich und respektvoll. Mit all der 
Unterschiedlichkeit, die wir mitbringen. 
Dass wir diesen Reichtum feiern.  

9 „Man muss noch Chaos in sich haben, 
um einen tanzenden Stern gebären zu 
können.“ (Allerdings nicht biblisch, son-
dern von Nietzsche). Dazu mein Tauf- 
und Ordinationsspruch: „Mache dich auf, 
werde licht.“ (Jesaja 60,1) 

1 Definitiv ans Meer: Fehmarn!
2 Brillen und Bücher
3 So viele freundliche Menschen!
4 Am Mousepad mit Sprüchen von Martin 

Luther King 
5 Reinigungskräfte
6 Wenn die Sonne scheint oder es Schokolade gibt.
7 Bei Neuanfängen
8 Sie möge sich als Organisationsprinzip

nicht überschätzen. Christliches Leben 
möge sie im Hintergrund ermöglichen, 
nicht im Vordergrund vergesetzlichen. 

9 Galater 3,28: „Hier ist nicht Jude noch 
Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, 
hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr 
seid allesamt einer in Christus Jesus.“ 
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Musical-Kids: 
Start des Weihnachtsprojektes

Donnerstag, 28.08.2025, 17 Uhr, 
Gemeindehaus Eisemroth

Wir starten am 28.8. (dann alle zwei Wo-
chen donnerstags in den ungeraden Wo-
chen) mit einem kleinen Weihnachts-
projekt. Zum Schnuppern sind alle ab 
Vorschulalter herzlich eingeladen. 

Konzert des “twenty-two-Ensembles“

Montag, 01.09.2025, 19 Uhr, Herborn, 
Ev. Stadtkirche

Bereits zum vierten Mal sind die jungen 
Sänger des „twenty-two-Ensembles“ zu 
Gast in Herborn. Alle zehn Sänger sind 
ehemalige Knaben des berühmten Dresd-
ner Kreuzchores und gehen seit einigen 
Jahren deutschlandweit auf Tournee. Ihr 
abwechslungsreiches Programm reicht 
von Renaissance bis Moderne, von Motet-
te bis Schlager, von Palestrina bis zu den 
Wise Guys. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Konzert JuniorBrass 

Samstag, 06.09.2025, 18 Uhr, 
Gemeindegarten Eisemroth

JuniorBrass ist der Jugend-Auswahlchor aus 
Nord-Nassau und Oberhessen. Es erwartet 
uns ein buntes Musikprogramm. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten. Für 
Siegbacher steht der Bürgerbus zur Verfü-

gung und kann über Steffi Simon bestellt 
werden (0171-9350371). 

Bibel im Gespräch 

Mittwochs, 10.09., 8.10., 29.10., 26.11., 
17.12.2025 jeweils um 18.30 Uhr, 
Gemeindehaus Eisemroth

Wir sprechen in lockerer Runde über 
„Gleichnisse, die Jesus erzählt“. Es sind alle 
herzlich eingeladen, auch einfach so zwi-
schendurch mal. Die Treffen dauern ca. 1 
Stunde. Leitung: Pfarrerin Jelena Wegner, 
Renate Bock.

VERANSTALTUNGEN

© Simon
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Schnuppertag Kirche Kunterbunt

Samstag, 13.09.2025, 15-17 Uhr, Herborn, 
Ev. Stadtkirche und Gemeindehaus 

Für alle Kinder von 5 bis 12 Jahren mit ih-
ren Familien, Großeltern, Paten oder wem 
auch immer ihr gern dabeihabt.

Kirche Kunterbunt ist kreativ, fröhlich und 
bunt – so bunt wie Pippis Villa Kunterbunt!
Gemeinsam starten wir mit einer Willkom-
mens-Zeit, entdecken spannende Mitmach-

stationen in der 
Aktiv-Zeit, feiern mit 
Musik, Theater und 
Geschichten und las-
sen den Nachmittag 
beim gemeinsamen 
Essen ausklingen.
Neugierig gewor-

den? Dann meldet euch gern über den QR-
Code an – das hilft uns bei der Planung.
Spontane Gäste sind jederzeit willkommen!

Siegbach - Seniorenfahrt 2025

Mittwoch, 17.09.2025

Dieses Jahr führt unsere Fahrt nach Nord-
hessen in den Nationalpark Kellerwald-
Edersee.
Weitere Informationen und das Anmelde-

formular findet ihr in der WiMS. Wir freuen 
uns auf einen schönen Tag mit euch.

Pfarrerin Jelena Wegner und Bürgermeister 
Maik Trumpfheller
 

7 Worte vom Kreuz – Das Chormu-
sical zur Passion – SING MIT! 

Ab 17. September 2025 starten die 
Chorproben zum Chormusical, das am 
22.03.2026 um 20 Uhr in der Buderus 
Arena Wetzlar aufgeführt wird. Informa-
tionen und Anmeldung zu den Chorpro-
ben unter https://www.chormusicals.de/
wetzlar 

 

Abendgottesdienst “Lost and found 
in Ballersbach“ 

Sonntag, 21.09.2025, 18 Uhr, Ballers-
bach, Ev. Kirche und Gemeindehaus

Zu Gast sein werden 9 junge Erwach-
sene aus Botswana und Namibia, die 
zusammen mit den Musikern der Band 
Rockpool Ausschnitte aus dem gleich-
namigen Musical auf die Bühne bringen 
werden. Das wird sicher bunt und mitrei-
ßend. Durch den Gottesdienst führt Prä-
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dikant Thomas Fricke aus Katzenfurt, der 
Leiter des Projektes.
Also den Termin gleich notieren und 
nicht verpassen, wenn Afrika zu Gast in 
Ballersbach ist.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir zum Bistro ins Gemeindehaus ein.

Tansania-Gottesdienst 

Sonntag, 21.09.2025, 17 Uhr, Dillenburg, 
Gemeindehaus „Am Zwingel“

Petite Messe Solennelle – 
Gioacchino Rossini

Samstag, 27.09.2025, 18 Uhr, Herborn, 
Ev. Stadtkirche 

Karten für dieses Konzert sind zu 15 
Euro in der Buchhandlung Baumann, 
Hauptstr. 97, Herborn, erhältlich. Weitere 
Infos s. Seite 24. 

Gemeindeausflug nach Point Alpha

Samstag, 04.10.2025, 8 Uhr, Herbornseel-
bach, Bushaltestelle „Sparkasse“ 

Weitere Infos s. Seite 25.

Einladung zum 5. Hochzeitstag 

Freitag, 10.10.2025, ab 17 Uhr, Ballers-
bach, Ev. Kirche und Gemeindehaus

Astrid und Martin Slenczka laden alle ein, 
gemeinsam ihren 5. Hochzeitstag zu feiern. 
Los geht es um 17 Uhr mit einem Gottes-
dienst und im Anschluss ist für Essen und 
Trinken und gute Musik gesorgt.

Dillenburg Gemeindehaus „Am Zwingel“

Predigt:  Musikalische Gestaltung:
Yoram Karusya, Krefeld   Amani Gospel Chor  

Ev. Kirchengemeinde Dillenburg
Am Zwingel 3  |  35683 Dillenburg

Bistro und 
Weltladen im 

Gemeindehaus

TANSANIA-
GOTTESDIENST
TANSANIA-

GOTTESDIENST

Kontakt und Infos:
Tansania-Arbeitskreis
Am Hintersand 15
35745 Herborn

Tel.: 02772 5834210
Mail: info@herborn-ruhija.com
www.herborn-ruhija.com

Sonntag, 21. Sept. 2025 um 17 Uhr

Tansania Plakat.indd   1Tansania Plakat.indd   1 24.07.25   15:5924.07.25   15:59© Simon
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Juleica-Grundkurs 2025 

Termin: 13.-19.10.2025, Freizeitdorf Flen-
sunger Hof, 35325 Mücke-Flensungen

Teilnahmebeitrag: 200 Euro p.P. (In der 
Regel übernimmt deine Kirchengemeinde 
etwa die Hälfte der Kosten - wir klären das 
für dich bei der Anmeldung!)
Alter: ab 14 Jahren
Anmeldeschluss: 14.09.2025
Anmeldung unter: 
https://forms.office.com/r/FtbVKJg8qz
Kontakt: Astrid Slenczka (02772-5834282), 
Barbara Maage (02772-5834280) oder 
Mail an
jugend@ejdill.de
Weitere Infos:
https://ejdill.de/fuer-mitarbeitende/julei-
ca-grundkurs.html

Dekanatsfrauentag

Mittwoch, 15.10.2025, 14.30 - 16.30 Uhr, 
Ballersbach, DGH

Referentin: Pfrin. S. Oppermann
Check! 
Was haben wir seit Jahresbeginn nicht al-
les geprüft und für gut oder schlecht be-
funden? Produkte, Ideen, Gerichte, Gedan-
ken... vielleicht sogar uns selbst. Bringt 
bitte Kaffeepott und 4 € für den Kuchen 
mit. Herzliche Einladung!
Meldet euch bitte 
bis zum 05.10.2025 
bei Ute Arnold 
(02772-63282), Do-
rothee Nicodemus 
(02772-63627) oder 
unter dem folgen-
den QR-Code an: 

Familiengotttesdienst des Nach-
barschaftsraumes 

Samstag, 18.10.2025, 17 Uhr, Ev. Kirche 
Herbornseelbach

Wir feiern gemeinsam mit unserem Nach-
barschaftsraum. Gestaltet wird der Got-
tesdienst vom Team „Lust auf Gemeinde“, 
einem Teil der MusicalKids Siegbach und 
der Siegbacher Gemeindeband. Bleibt nach 
dem Gottesdienst gerne noch da für „Snack 
und Schnack“ bei ein bisschen Musik und 
bringt gerne ein paar Snacks für das „Bring 
& Share-Buffet“ mit. 
Wir freuen uns auf euch. 

Vortrag von Pfr. i.R. Thomas G. Hessel 
- “Jan Amos Comenius (1592-1670)“

Freitag, 24.10.2025, 19 Uhr, Ballersbach, 
Ev. Gemeindehaus 

Jan Amos Comenius war ein weltweit an-
gesehener engagierter Lehrer und Schulre-
former – gleichzeitig Theologe, Schriftstel-
ler und Politiker. Der Dreißigjährige Krieg 
bildete den dunklen Hintergrund für alle 
Ortsveränderungen und Lebensetappen. 
Obwohl bis in seine Grundfesten gebeutelt, 
gab er seine Hoffnung auf eine bessere, 
friedvolle Welt nie auf. Freuen Sie sich auf 
einen Vortrag über einen ungewöhnlichen 

© james-brey-getty images 
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Universalgelehrten, den berühmtesten 
Studenten der Hohen Schule in Herborn.  

Schiene Onnern

Donnerstag, 30.10.2025, von 15 – 17 Uhr, 
Gemeindehaus Eisemroth

Herzliche Einladung zum „Schiene Onnern” 
an alle Männer und Frauen ab 75 Jahren. 
Jüngere Partner oder Partnerinnen sind 
auch herzlich eingeladen. Wir wollen einen 
gemeinsamen Nachmittag mit Unterhal-
tungsprogramm und Gesprächen bei Kaf-
fee und Kuchen verbringen.
Schon mal vorab: Es singt jemand Lieder 
in Mundart! 

Reformationstag – 
zwei Veranstaltungen

Freitag, 31.10.2025, 17 Uhr, Herborn, Ev. 
Stadtkirche 

Bange machen gilt nicht!
Ein Gottesdienst für alle, die sich trauen.
Geister gibt es heute viele. Noch lange kein 
Grund, sich vor Angst zu verkriechen. 
Feiert mit uns – verkleidet oder nicht – ei-
nen Gottesdienst am 31. Oktober 2025.
Los geht es um 17 Uhr in Herborn. 
Anschließend laden wir euch ein, mit uns 
eine Geisterparty zu feiern. 

Es gibt Essen und Trinken. Lasst euch über-
raschen! 

Und um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Eisemroth

„Ein Abend wie zu Luthers Zeiten“
Wir feiern gemeinsam Gottesdienst am ge-
deckten Tisch.
Mit Gebeten und Luthers Tischreden, rusti-
kalem Abendbrot, Lutherbier und Liedern. 
Miteinander wollen wir in gemütlicher At-
mosphäre ins Gespräch kommen und über-
legen, was Luthers Gedanken in unserem 
Leben zum Klingen bringen.

Vortrag von Dr. Jörg Wendel - 
“Klimawandel – kurz erklärt“

Freitag, 07.11.2025, 19 Uhr, Ballersbach, 
Ev. Gemeindehaus

Extreme Wetterlagen, steigende Meeres-
spiegel, globale Erwärmung - davon hören 
und lesen wir täglich. Was treibt den Kli-
mawandel an? Zusammenhänge und wis-
senschaftliche Grundlagen werden erklärt 

chiene

hbr
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- für alle, die mitreden, verstehen und die 
Zukunft mitgestalten wollen. 

Frauenabend - 
Erzählkonzert mit Sabrina Dueck 

Freitag, 14.11.2025, 19 Uhr, Gemeinde-
haus Eisemroth 

„Hey Mama, du bist nicht allein“ 
Der Alltag hat dich voll im Griff und alles 
wonach du dich sehnst ist ein ruhiges 
Plätzchen und eine Tasse Kaffee? Dieses 
Erzählkonzert ist eine besondere Mög-
lichkeit, innerlich zur Ruhe zu kommen 
und gleichzeitig zu erleben, dass du mit 
deinen Gefühlen und Gedanken nicht al-
leine bist. 
Sabrina erzählt uns aus ihrem Alltag als 
Mama von drei Kindern, von denen eines 
eine Behinderung hat. Geschmückt wird 
der Vortrag von ihren selbst komponier-
ten Liedern, die - mal ernst, mal lustig 
- typische Mama-Gedanken aufgreifen 
und Mut machen, jeden Tag bei Gott auf-
zutanken.
Wenn ihr euch vom Thema angespro-
chen fühlt, eine kleine Auszeit braucht, 
egal ob Mama oder nicht, wenn ihr Lust 
auf einen tollen Frauenabend habt in 
wohliger herbstlicher Atmosphäre, dann 

kommt unbedingt vorbei. 
Für Snacks, eine kleine Mahlzeit und Ge-
tränke ist gesorgt. 
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über eine 
kleine Spende. Infos unter 0171-9350371 
(Steffi Simon).  

Jugendkreis-Termine 
und Quizshow 15.11.2025 

Infos siehe nächste Seite!

Buß- und Bettag - FuckUp Night 

Mittwoch, 19.11.2025, 19 Uhr, 
Ev. Kirche Herbornseelbach  

Infos siehe nächste Seite!  

© webwebwebber auf pixelio 

© privat



14

SEI DABEI

Quizshow und Jugendkreis-Termine 

JASMIN-PETER15@W
EB.DE

Mit Snacks und

Getränken

Anmeldung
bis
09/11/25

Gemeindehaus eisemroth


18
UHR
-
20
UHR

Spenden für Snacks und Getränke sind für den Kinder-

und Jugendausschuss bestimmt.

Kommt
gerne
vorb
ei
und

testet
euer
Wissen!

Buß- und Bettag mal ganz anders!

Seit einigen Jahren hat sich ein Veran-
staltungskonzept weltweit ausgebrei-
tet, welches ursprünglich in der „Start 
Up“ Szene (Gründer von neuen Unter-
nehmen) entstanden ist.  Unterneh-
mensgründer wollten andere Unterneh-
mensgründer an ihren Missgeschicken 
teilhaben lassen, um ihnen auf diese 
Weise zu ermöglichen, offen mit Missge-
schicken umzugehen, aktiv nach deren 
Ursachen zu suchen und sie als Chance 
für Wachstum zu verstehen.

Eine Idee, die nicht nur in der Gründer-
szene Sinn macht, sondern doch eigent-
lich in allen Lebensbereichen. Drei bis 
vier Vortragende (u.a. Pfarrerin Jelena 
Wegner) werden an diesem Abend über 
eigene Misserfolge berichten und davon, 
welche Lehren sie darauf für das eigene 
Leben gezogen haben. Im Anschluss be-
steht jeweils die Möglichkeit für Rück-
fragen. Musikalisch wird der Abend von 
oneaim aus Nanzenbach begleitet. Wir 
freuen uns auf deinen Besuch.
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Vortrag von Dr. Jörg Wendel - “Die 
Schöpfungsgeschichte im Licht der 
modernen Wissenschaft“

Freitag, 28.11.2025, 19 Uhr, Gemeinde-
haus Eisemroth

Erfahren Sie, wie die biblische Schöp-
fungsgeschichte und aktuelle astrophy-
sikalische Erkenntnisse erstaunliche 
Parallelen aufweisen. Entdecken Sie, ob 
Gott nur unsere Welt erschuf oder auch 
andere Zivilisationen existieren könnten. 

Männerabend in Siegbach

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
stand leider noch kein Termin fest. Wir 
halten euch über das WiMS, die Zeitung, 
Plakate und die Webseite auf dem Lau-
fenden!

Wir fahren nach Taizé!

Termin: 06.-12.04.2026

Mach‘ dich bereit für eine Woche in ei-
nem kleinen Ort in Frankreich! Taizé ist 

bekannt für seine einzigartige Atmo-
sphäre und die besondere Gemeinschaft, 
die dort entsteht.
Was erwartet dich? Eine Zeit voller ein-
facher, sich wiederholender Gesänge, die 
zum Mitsingen einladen, gemeinsame 
Gebete und Momente der Stille. Du wirst 
die Möglichkeit haben, dich mit Men-
schen aus der ganzen Welt auszutau-
schen und wertvolle Begegnungen zu 
erleben. Es ist die perfekte Gelegenheit, 
dem Alltag zu entfliehen, neue Perspek-
tiven zu gewinnen und den Glauben auf 
eine besondere Weise zu erleben.
Du kannst dich schon jetzt darauf freuen!
Nähere Infos folgen bald. Bei Fragen 
melde dich gerne bei Vikarin Nele For-
noff unter nele.fornoff@ekhn.de oder 
0155-63316859.

Nachtrag: 

Jahresfest der Evangelischen 
Gemeinschaft

Termin: Sonntag, 21.09.2024, 14 Uhr, 
Vereinshaus Tringenstein, Hermannshecke

Gastredner ist Rainer Zelewske aus Mo-
dautal. Einladung zum anschließenden 
Kaffeetrinken. 

© DALL-E
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GOTTESDIENSTE
Ballersbach Bicken Offenbach

07.09.2025 9.30 Uhr 
Pfrin. S. Oppermann 

Vorstellung der 
neuen Konfis

11 Uhr 
Pfrin. i.R. I. Hofmann

9.30 Uhr 
Pfrin. i.R. I. Hofmann

14.09.2025 9.30 Uhr 
Pfrin. S. Oppermann

9.30 Uhr 
Pfr. i.R. M. Dietrich

11 Uhr 
Pfr. i.R. M. Dietrich 

21.09.2025 18 Uhr
Präd. Th. Fricke, Abendgottesdienst in der Ev. Kirche Ballersbach

28.09.2025 9.30 Uhr
Präd. E. Thielmann                       

Abendmahl 

9.30 Uhr
Pfr. i.R. M. Dietrich

11 Uhr
Pfr. i.R. M. Dietrich

05.10.2025 
Erntedank

10 Uhr
Pfrin. S. Oppermann                                                                                       

Familiengottesdienst 
mit Kita-Team 

Gemeindeversammlung                           
Mittagessen

11 Uhr
Pfr. i.R. W. Höll

9.30 Uhr 
Pfr. i.R. W. Höll

12.10.2025 9.30 Uhr
Pfrin. S. Oppermann

9.30 Uhr
Präd. A. Bäumer

11 Uhr
Präd. A. Bäumer  

19.10.2025 9.30 Uhr
N.N. 

11 Uhr
N.N. 

9.30 Uhr
N.N. 

26.10.2025 9.30 Uhr 
Pfrin. S. Oppermann

Abendmahl

9.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich

11 Uhr
Pfr. R. Friedrich

31.10.2025
Reformationstag

19.30 Uhr
Pfrin. J. Wegner, WiMS-Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus Eisemroth

02.11.2025 9.30 Uhr 
Präd. E. Thielmann 

11 Uhr
Präd. A. Rompf

9.30 Uhr
Präd. A. Rompf

09.11.2025 9.30 Uhr
Pfrin. S. Oppermann

9.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich

11 Uhr
Pfr. R. Friedrich

16.11.2025
Volkstrauertag

9.30 Uhr 
Pfrin. S. Oppermann                                   

mit dem VdK 
in der Friedhofshalle

11 Uhr
Pfr. R. Friedrich

9.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich
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Montag, 14-tägig, 19.30 Uhr - 21 Uhr, Maria-Martha-Haus, Offenbach
Kontakt: Udo Hecker: 02772 - 62694 und Christina Schaaf: 02778 - 6317

Dienstag, 10 Uhr - 12 Uhr, Gemeindehaus Ballersbach
Wer? Mamis & Papis mit ihren Kids im Krabbelalter 
Kontakt: Anna Russ (0151-50622312)

Mittwoch, 12 Uhr, Gemeindehaus Ballersbach
 

Mittwoch, 3. und 17. September (Pfr. Roland Friedrich), 1. Oktober (Pfrin. 
Sonja Oppermann) und 22. Oktober (Ute Arnold), 5. November
15 Uhr – 16.30 Uhr, Emmaushaus, Bicken 
Organisation: Elke Thielmann
 
Samstag, bei Ankündigung KiGo-Tag | 10 Uhr - 13 Uhr, Gemeindehaus 
Ballersbach | Kontakt: Julian Hilk: 0151-41264260

Die Informationen entsprechen dem Stand zum Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise, z.B. in 
den Abkündigungen oder auf der Webseite.

Ballersbach Bicken Offenbach
19.11.2025 
Buß- und Bettag

19.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich, 

WiMS-Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus Bicken, Abendmahl

23.11.2025 
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr
Pfrin. S. Oppermann

Abendmahl

9.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich

11 Uhr
Pfr. R. Friedrich

30.11.2025 
1. Advent

9.30 Uhr
Pfr. R. Friedrich

11 Uhr
Pfrin. J. Wegner

9.30 Uhr
Pfrin. J. Wegner

Lobpreisteam

Spielkreis

Gesegnete 
Mahlzeit

Frauenkreis

GRUPPEN

KiGo
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Eine Veröffentlichung der Geburtstage, Bestattungen, Trauungen und Taufen ist aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich.

PERSÖNLICHES

GEBURTSTAGE | BESTATTUNGEN | TRAUUNGEN | TAUFEN

„Mögen die kleinen 
Feuden des Alltags dein 
Leben bereichern.“ 

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes reichen Segen.
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PERSÖNLICHES

© privat

Eine Veröffentlichung der Geburtstage, Bestattungen, Trauungen und Taufen ist aus 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich.
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Mut ist eine Glaubenshaltung!

Letztes Jahr haben wir, die Steuerungs-
gruppe, um Namensvorschläge für den 
Nachbarschaftsraum gebeten, die auch 
ausdrücken sollten, wer 
wir sind und wofür wir 
stehen. Die eingereich-
ten Vorschläge zeigen: 
Wir haben viele kreati-
ve und originelle Köpfe 
unter uns! Schade, dass 
der gesetzlich vorgege-
bene Rahmen bei der 
Namensgebung (und 
manchmal auch sonst) 
für Kreatives und Ori-
ginelles nicht sehr viel 
Raum lässt. Damit aber blieb die Frage, 
wer wir sein und wofür wir stehen wollen.
Nun hatte der Heilige Geist seinerzeit Son-
ja Oppermann den Gedanken zum Mutma-
cher eingegeben. Vielleicht kennst du un-
seren täglichen Andachtspodcast bereits. 
Mittlerweile machen da alle Pfarrerinnen 
und Pfarrer im Nachbarschaftsraum mit, 
wir werden im ganzen Nachbarschaftsraum 
und darüber hinaus gehört. Das ist etwas, 
was uns als Gemeinschaft auszeichnet.

Wer also wollen wir sein? Wofür wollen 
wir stehen? Wir machen Mut!
In der Lutherbibel finden sich die Wor-

te „Mut, mutig“ 46mal 
(für Nachzähler: die 
drei Stellen „den Mut 
kühlen“ sind nicht mit-
gezählt). Von diesen 46 
Mut-Stellen sprechen 
ein knappes Drittel vom 
„guten Mut“, den jemand 
hat oder haben soll. Und 
zwar darum, weil er oder 
sie von der Zukunft et-
was Schönes und Gutes 
zu erwarten hat. Und 

wenn es das ist, was uns auszeichnet, dass 
wir – immer mit Gottes Hilfe – diesen Mut 
machen, mit Christus getrost in die Zukunft 
gehen und im Vertrauen auf Gott fröhlich, 
zuversichtlich und guten Mutes sind, dann 
finde ich das eine unserem Glauben sehr 
angemessene Haltung! 

Euer Pfarrer 
Konrad Schullerus

Motto der künftigen Gesamtkirchengemeinde 
Herborn-Mittenaar-Siegbach

„Wir machen Mut“ 
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Kirche gestalten

Mit der Juli-Ausgabe des Amtsblattes 
der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau ist es nun offiziell: Die Kir-
chengemeinden Ambachtal, Ballers-
bach, Bicken, Herborn, Herbornseelbach, 
Offenbach und Siegbach werden am 
1.1.2026 zur Evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde Herborn-Mittenaar-Sieg-
bach. Damit haben wir nun, zumindest 
rein formell, die Anforderungen erfüllt, 
die der kirchliche Transformationspro-
zess ekhn2030 von uns gefordert hat. 
Bereits im Laufe des Herbstes werden 
die bisherigen Kirchenvorstände ent-

scheiden, wer aus ihrer Mitte – in der 
Regel 2 der gewählten Mitglieder, au-
ßer in Herborn, dort sind es 3 – Mit-
glied im Gesamtkirchenvorstand sein 
soll. Dieser GKV wird dann bis zur 
nächsten KV-Wahl 2027 die Geschäf-
te der Gesamtkirchengemeinde führen.
Doch auch die übrigen gewählten Mit-
glieder werden weiterhin eine wichti-
ge Rolle einnehmen. Als Ortsauschuss 

der jeweiligen Ortskirchengemein-
de, sollen sie vor Ort das gemeindli-
che Leben begleiten und gestalten. 
Vieles wird sich noch finden müssen, alles 
wird sich noch einspielen müssen. Denn 
Veränderung passiert eben nicht allein 
durch Worte, die auf Papier gedruckt 
werden oder durch Veröffentlichungen 
in den entsprechenden Publikationen, 
sondern alleine dadurch, dass wir alle 
zusammen anpacken und die Zukunft 
der Kirche in unserer Region gestalten.
Voraussichtlich ab dem 1. September 
werden wir dabei Unterstützung durch 

einen Verwaltungs-
leiter bekommen. 
Dieser soll - zu-
nächst als Pilotpro-
jekt bis zum 31. 
März 2026 – sowohl 
die ehrenamtlichen 
Mitglieder des GKV 
als auch die Pfarr-
personen in all 
den bürokratischen 
Abläufen rund um 
Finanzen, Bau und 
Personal entlasten. 
Wir freuen uns sehr 
darüber, dass wir 
einer der 6 Nach-

barschaftsräume sind, die in der gesam-
ten EKHN für dieses Pilotprojekt ausge-
wählt wurden. Wir sind gespannt, welche 
Erfahrungen wir in diesem Zusammen-
hang machen dürfen und welche po-
sitiven Auswirkungen diese Verwal-
tungsentwicklung mit sich bringen wird.

Pfr. Martin Slenczka

INFORMATIONEN

© rawpixel auf Pixabay
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BLICK
Was hat uns bewegt?

RÜCKBLICK

Am 18. Mai feierten wir Konfirmation. 
Für eine coole musikalische Begleitung 
sorgten Nele Topp, Kristin Rupp, Anni 
Scheiter und Lea Enners (E-Piano). Pfrin. 
Sonja Oppermann und Gemeindepäd-
agogin Isabelle Schreiber gestalteten 
gemeinsam mit den Konfi-Teamern Ju-
lian Hilk, Johanna Keller und Felicitas 
Schatton den Gottesdienst. 
Inspiriert durch den Vorstellungsgottes-
dienst der Konfis „Real talk mit Gott – 
Würdest du deine Jugend liken?“ gab Pfrin. 
Sonja Oppermann den Konfis ihr Like - für 
die tolle Zeit, ihre Ernsthaftigkeit, ihr Ver-
ständnis und ihren Respekt untereinander 
und den Mitarbeitenden gegenüber. 

In ihrer Predigt wünschte sie sich, dass 
die Konfis die Entscheidung, in Bezie-
hung zu Gott zu treten, rückblickend für 
gut befinden. „Gott gibt dir ein Like, be-
dingungslos. Gott will mit dir gehen, mit 
dir leben. Ihr habt zu prüfen, wem ihr 
euer Like gebt und wem ihr folgen wollt 
– dabei kann euch der Heilige Geist hel-
fen: Er hilft herauszufinden, was gut ist. 
Geht hinein in dieses Leben und füllt es 
mit etwas Gutem.“

Nach der Einsegnung erhielten alle 
Konfis ihre Konfirmations-Urkunden 
und Fotobüchlein als Erinnerung an die 
gemeinsame Konfizeit.
Es freut uns sehr, dass sich einige Konfis 
weiterhin bei uns engagieren möchten. 
Nur so kann unsere Gemeinde lebendig 
bleiben. Danke euch!

Ein Like für die Konfis

© F. Böttner / von links: Letizia Holzapfel, Nico Hilk, 
Amelie Müller, Lasse Steubing, Johanna Heimerl, Fynn 
Koch-Biek, Nick Schatton, Pfrin. Sonja Oppermann

© J. Wendel / Vorstellungsgottesdienst am 04.05.2025 
in Offenbach
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Am letzten Juni-Wochenende war Kir-
mes in Ballerbach und wir durften mit 
der Kirmesgemeinschaft am Sonntag-
morgen Gottesdienst feiern – traditio-
nell ökumenisch. Evelyn Wieczorek von 
der katholischen Kirchengemeinde und 
Sonja Oppermann gestalteten mit Un-
terstützung der neuen Konfis und New 
Sound Ballersbach einen etwas ver-
rückten Gottesdienst. 

Mit Instrumenten untermalten die Konfis 
den Eingangspsalm und die Dialogpre-
digt befasste sich mit dem Party-Lied 
„Wackelkontakt“. Jeder muss sich selbst 
die Frage beantworten: Was ist meine 
innerste Sehnsucht? Wo bekomme ich 
Energie her? Was hilft mir, den Tag zu 
bestehen? Gott bietet mehr als Wackel-
kontakt, er ist beständig für uns da, liefert 
immer Energie. Auch wenn wir uns mal 
von Gott entfernen und Aussetzer oder 

Wackelkontakte die Verbindung schwie-
rig machen, können wir immer wieder 
umkehren, unser Leben verrücken, und 
bei Gott wieder „einstecken“.

Emotional wurde es, als Jürgen Hart-
mann, der mit Gabi Schneider und Katja 
Wendel Lesung und Fürbitten vortrug, 
sich an die Gottesdienstbesucher rich-
tete, um für die großartige Unterstüt-
zung nach dem Feuer, das sein Haus An-
fang des Jahres vernichtete, zu danken. 

Text: Katja Wendel
Bilder: Gisela Hecker

„W a c k e l„W a c k e l„W a c k e l kontakt“

Der Eingangspsalm wurde mit Instrumenten vertont. 

New Sound Ballersbach hilft beim Wackelkontakt.). 
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Ein Hauch von Oper in der Kirche 

Giaochino Rossini – mit diesem klangvol-
len Namen sind einige der berühmtesten 
Opern der Musikgeschichte verbunden. 
Doch der italienische Meister hat am Ende 
seiner Schaffensperiode auch einige we-
nige, dafür aber umso 
hochwertigere kirchen-
musikalische Werke 
komponiert: die Petite 
Messe Solennelle ist 
seine wohl populärste 
geistliche Kompositi-
on, und entgegen dem 
bescheidenen Titel 
handelt es sich hier um 
eine opulente abendfül-
lende Messvertonung. 
Die Herborner Kantorei 
führt dieses besondere 
Werk gemeinsam mit 
der Kantorei der Stifts-
kirche Wetter am 27.9. 
um 18 Uhr in der Stadt-
kirche Herborn und am 
28.9. um 18 Uhr in der 
Stiftskirche Wetter auf. 
Rossini hat die liturgi-
schen Texte in seiner ty-
pischen Tonsprache für 
vier Solisten und Chor 
vertont, die von orchest-
ral auftretendem Klavier 
und Harmonium (oder 
Akkordeon) begleitet 
werden. Hier findet sich 
die ganze Bandbreite 
seines Könnens: tem-
peramentvolle Chorpassagen, hinreißen-
de Arien und andächtige Instrumental-
intermezzi, voller charmanter Melodien, 
leidenschaftlicher Kontraste und kühner 

Harmonik. Und das Ganze ist, wie immer 
bei Rossini, mit einer gehörigen Portion 
Humor gewürzt…
Es spielen Regina Zimmermann-Emde 
(Klavier) und Maik Hester (Akkordeon), die 
Leitung haben Johann Lieberknecht (Her-
born) und Christian Stark (Wetter).

Karten für dieses Konzert sind zu 15,- in 
der Buchhandlung Baumann, Hauptstr. 97, 
Herborn, erhältlich. 
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Gemeindeausflug nach Point Alpha

1989 wurde auf friedliche Weise etwas 
überwunden, was die Lebenswirklichkeit 
vieler Deutscher über Jahrzehnte hinweg 
geprägt hatte: Die Teilung Deutschlands.
In diesem Jahr jährt sich die Überwindung 
dieses Zustandes also nun schon zum 36. 
Mal. 
Wir wollen diesem Ereignis nachspüren 
und am 4. Oktober 2025 an einen Ort fah-
ren, an dem die einstige Trennung und auch 
ihre Überwindung in einzigartiger Weise 
erlebt und wahrgenommen werden kann.
Los geht‘s morgens um 8 Uhr, an der Bus-
haltestelle „Sparkasse“. Dort steigen wir in 
den Bus und fahren Richtung Rasdorf zum 
Haus auf der Grenze.
Dort, im Haus auf der Grenze am ehema-
ligen US-Beobachtungsstützpunkt Point 

Alpha lässt sich 
in eindrück-
licher Weise 
wahrnehmen, 
mit welcher 
W i r k l i c h ke i t 
die Menschen 
damals auf bei-
den Seiten des 
Eisernen Vor-
hangs konfron-
tiert waren. Bei 
einer Führung 
durch das Haus 
auf der Grenze, 
die dann auch 
zum ehemali-

gen US-Stützpunkt führt, bekommen wir 
weitere Einblicke in die damalige Situation.
Im Anschluss an die knapp 2-stündige 
Führung besteht die Möglichkeit im „Black 
Horse Inn“ für eine kleine Stärkung einzu-
kehren (dies bitte bei der Anmeldung un-

bedingt mit angeben), oder aber das selbst-
mitgebrachte Lunchpaket zu verspeisen 
und den „Weg der Hoffnung“ zu erkunden 
- einem Kreuzweg, dessen Stationen vom 
Künstler Dr. Ulrich Barnickel, aus Material 
geformt wurden, die einst Teil des Eisernen 
Vorhangs waren.
Gegen 15 Uhr 
machen wir uns 
dann wieder 
auf den Rück-
weg und halten 
unterwegs in 
der wunder-
schönen Stadt 
Alsfeld, wo es 
die Möglichkeit 
zum Stadtbum-
mel oder zum 
Besuch eines 
Cafés geben 
wird. Besonders 
empfeh lens -
wert ist dabei 
ein Besuch des Marktplatzes mit dem 
Rathaus und auch der angrenzenden Wal-
purgiskirche. 
Um 18 Uhr geht es dann schließlich zu-
rück nach Herbornseelbach, wo wir vor-
aussichtlich gegen 19.30 Uhr eintreffen 
werden. 
Für Bus, Eintritt und Führung bitten wir um 
einen Unkostenbeitrag von 25 Euro, die im 
Bus eingesammelt werden.
Der Bus hat 48 Sitzplätze - also schnell 
anmelden. Entweder indem sie den 
nebenstehenden QR-
Code abscannen und 
ihre Daten eintragen 
oder indem sie im Ge-
meindebüro anrufen 
(02772-3337).

© Slenczka / Kreuzweg-Kunst-
werk von Dr. Ulrich Barnickel. 

© Slenczka / Fachwerk-Rathaus mit 
spätgotischem Unterbau in Alsfeld.
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KITA

Veränderungen zum neuen Kita-Jahr

Zum Start ins neue Kita-Jahr hat sich in un-
serer Einrichtung einiges verändert. 
Unsere beiden Anerkennungspraktikantin-
nen und -praktikanten Emily Schuhmann 
und Julian Hilk haben ihre Abschlussprüfun-
gen erfolgreich bestanden und dürfen sich 
nun „Staatlich anerkannte Erzieherin“ bzw. 
„Staatlich anerkannter Erzieher“ nennen – 
herzlichen Glückwunsch!

Wir freuen uns sehr über ihren erfolgrei-
chen Abschluss, müssen uns aber leider 
von beiden verabschieden, da wir nicht die 
gesuchten Vollzeitstellen anbieten können. 
Wir danken Emily und Julian herzlich für 
ihr Engagement und wünschen ihnen alles 
Gute für ihren weiteren Weg.
Gleichzeitig dürfen wir unser Team um 
eine weitere Teilzeitkraft erweitern – 
darüber freuen wir uns sehr und hei-
ßen die neue Kollegin Jessica Hofmann 
herzlich willkommen! 

       Vorschulkinder und Neuaufnahmen 

In diesem Jahr haben wir 11 Vorschulkin-
der in die Schule verabschiedet. Mit einer 
schönen und stimmungsvollen Feier konn-
ten wir ihnen einen besonderen Abschied 

bereiten. Gemeinsam mit den Familien, 
Erzieher*innen und Kindern haben wir auf 
die gemeinsame Zeit zurückgeblickt und 
den Übergang in einen neuen Lebensab-
schnitt gefeiert. Wir wünschen unseren 
„Großen“ einen tollen Start in der Schule 
und alles Gute!
Gleichzeitig blicken wir bereits auf das 
neue Kita-Jahr: Unsere Gruppen werden 
wieder voll besetzt sein. Vor allem bis Ja-
nuar dürfen wir viele neue Kinder bei uns 
begrüßen. Wir freuen uns auf die kommen-
den Monate, auf das Kennenlernen neuer 
Familien und auf viele schöne gemeinsame 
Erlebnisse. 

 Sommerzeit 

Der Sommer brachte viel Freude in un-
seren Kita-Alltag: Wir genossen das Spie-
len im Garten, machten Wasserspiele bei 
warmem Wetter und unternahmen klei-
ne Ausflüge in die Natur. Auch Picknicks, 
Kreativ-Aktionen und das Entdecken von 
Blumen, Insekten und Sonnenstrahlen 
gehörten zu dieser besonderen Jahreszeit 
bei uns dazu. So wurde der Sommer in 
der Kita für die Kinder zu einer fröhlichen 
und unvergesslichen Zeit. 

Alles Gute für euren weiteren Weg, Emily und Julian!

Regenbogenhände machen gute Laune.
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Gärtnerfreuden 

Wie bereits berichtet, haben wir in den 
vergangenen Wochen und Monaten flei-
ßig gegärtnert: Unsere Beete wurden mit 
bunten Blumen verschönert und mit ei-
genem Obst und Gemüse bepflanzt. Die 
Kinder haben mit großer Begeisterung 
selbst Samen gesät, die Pflanzen gegos-
sen und beim Wachsen beobachtet - das 
Staunen war groß! 

Filmprojekt 

In diesem Jahr durften einige Kinder 
unserer Kindertagesstätte an einem 
spannenden Filmprojekt teilnehmen. 
Mit viel Kreativität und Teamarbeit 
haben sie die Kulissen selbst gestal-
tet und alle benötigten Materialien ei-

genständig gebaut. Die Kinder hatten 
großen Spaß beim Planen, Basteln und 
natürlich beim Filmen. Das Projekt war 
ein voller Erfolg und ein tolles Erlebnis 
für alle Beteiligten! 

Einladung zum Laternenfest 

Am 06. November 2025 um 17:00 Uhr 
laden wir euch herzlich zum Laternenfest 
ein! Gemeinsam wollen wir die dunkle 
Jahreszeit mit bunten Lichtern und einer 
festlichen Atmosphäre erhellen. 

Text: Tine Wetz 
Bilder: Lucia Cordoba, Julian Hilk, Tine Wetz

Lieben Dank an alle Kundinnen und Kun-
den der Metzgerei Göbel für die Spende in 
Höhe von 69,26 Euro an unsere Kita.

Heavysaurus-Konzert mit Cocktailbar (rechts im Bild)

Wer sät, darf auch ernten.
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GRÜNER HAHN

Nach vier Jahren gemeinsamer Arbeit 
des Umweltteams stand nun die erste 
Revalidierung an. Um für weitere vier 
Jahre das Zertifikat „Grüner Hahn“ zu 
erlangen, war eine Prüfung durch einen 
unabhängigen Revisor nötig.
Zusammen mit unserer Pfarrerin Sonja 
Oppermann wurde zunächst eine akri-
bische Begehung unserer Kirche sowie 
des Gemeindehauses und des Außenge-
ländes durchgeführt. Schon dabei waren 
viele Erklärungen nötig. Nach einer kur-
zen Mittagspause mussten dann noch 
etliche Fragen beantwortet werden. Dies 
fand in einer ausgesprochen angeneh-
men Atmosphäre statt.
Vier Stunden später war es dann geschafft. 

Jörg Wilhelm aus Wiesbaden setzte seine 
Unterschrift unter die „Erklärung des kirch-
lichen Umweltrevisors“.
Somit kann das Umweltteam seine erfolg-
reiche Arbeit wie bisher fortsetzen.
Über die durchgeführten Maßnahmen 
aus unserem neuen Umweltprogramm 
werden wir natürlich wieder an dieser 
Stelle berichten.
Der aktuelle Umweltbericht 2025 ist, wie 
auch die vorangegangenen Berichte, auf 
unserer Homepage unter https://ev-mit-
tenaar.ekhn.de/startseite/gemeinden/
der-gruene-hahn.html zu finden.

Udo Hecker (Umweltbeauftragter)

Revalidierung

© S. Oppermann / Von links: Thomas Hessel, Udo Hecker, Carsten Schwahn, Burkhard Schmidt (Auditor), Jörg 
Wilhelm (Revisor), nicht im Bild: Julia Hecker und Gunter Peter                                               
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INFORMATIONEN

Über 12 Jahre hast Du unsere 
Kirche betreut - geöffnet, 
geputzt, geschmückt 
und vorbereitet. Wir 
bedauern sehr, dass 
Du aus Altergründen 
zum 1. Juli 2025 aus 
Deinem Dienst aus-
geschieden bist. Mit 
großem Respekt und 
tiefem Glauben hast 
Du unsere Gottesdienste 
begleitet und eine wunder-

bare Wohlfühl-Atmosphäre 
geschaffen. Auch Deine 

freundliche Geradlinig-
keit war immer wohl-
tuend.
Liebe Erika, wir dan-
ken Dir von Herzen für 
alles und wünschen 
Dir Gottes Nähe in je-

der freudigen Stunde, 
jeder dunklen, an jedem 

neuen Tag. 
Gott segne Dich!

© Pexels auf Pixabay

Danke, liebe Erika Rank!

Für den Kirchenvorstand
Katja Wendel

Wollt ihr mit einer Torte das diesjäh-
rige Tansania-Café auf dem Martini-
Markt bereichern? Dann könnt ihr euer 
Backwerk am Sonntag, den 9. November 
2025, bis 12 Uhr in das Gemeindehaus 
bringen. Für den Transport nach Her-
born ist gesorgt.
Meldet euch zwecks Absprachen bitte 
bei Gisela Hecker unter 02772-62694.

vom 01. bis 06.09.2025
Abgabestelle: Garage unter dem Gemein-
dehaus, Backhausweg 3A, von 8-18 Uhr

Torten-Spenden für das Tansania-Café

Kleidersammlung für Bethel
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KONTAKTE

Vorsitzende des Kirchenvorstandes Ballersbach
Pfarrerin Sonja Oppermann
Backhausweg 3, Ballersbach
Tel.: 6857 | Fax: 64312
sonja.oppermann@ekhn.de | Sprechzeiten: n.V. 
Stellvertretende Vorsitzende des KVs
Katja Wendel | Tel.: 646751
katja.wendel@yahoo.de 
Pfarrer Roland Friedrich
Emmausweg 2, Bicken | Tel.: 9230505
Pachtverträge
Uwe Stegemann | Am Bornacker 4, Ballersbach
Tel.: 63218 
Diakonieausschuss Caroline Steubing
Herborner Str. 8a, Ballersbach
Tel.: 0151-51100861 
Vermietung Gemeindehaus
Marion Hilk - Tel.: 0171-2373361 
marion.hilk@web.de 
Gemeindebüro 
Sylke Keßler
Kirchberg 4, Herborn
Tel.: 02772-3337 | Fax: 02772-3350
kirchengemeinde.ballersbach@ekhn.de
Mo, Di: 9 - 13 Uhr + Do: 14-18 Uhr  
Evangelische Kita
Leitung: Alex Stolz
Auf der Grabenbach 9a, Ballersbach
Tel.: 02772-6893 | kita.ballersbach@ekhn.de
Küsterin
Läuten bei Geburt, Ausläuten bei Sterbefällen
Gisela Hecker | Tel.: 62694
Arbeitskreis Ukraine
Thomas Gaß + Olaf Oppermann
ukrainehilfe@mittenaar.de

Diakoniestation Gladenbach | Pflegestation
Wilhelmstraße 2, 35075 Gladenbach
Tel.: 06462-91083 | Fax: 06462-91086 
Diakonisches Werk an der Dill
Lebens-, Sucht- und Notfallberatung
Rathausstr. 1, 35683 Dillenburg 
Tel.: 02771-2655-0 | Fax: 02771-2655-20
info@diakonie-dill.de 
Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche
Am Hintersand 15, 35745 Herborn
Tel.: 5834-300 | BeratungHerborn@aol.com
Evangelische Jugend im Dekanat an der Dill
Am Hintersand 15, 35745 Herborn
Tel.: 5834-280 | info@edjv.de 
Barbara Maage, Astrid Slenczka
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Monatsspruch November 2025
Gott spricht:

 Ich will das Verlorene wieder suchen 
und das Verirrte zurückbringen 
und das Verwundete verbinden 

und das Schwache stärken.
Hesekiel 34,16


